
 

 

 

 

N r . 160/05 

 

Federführendes Amt Amt für Schule, Kultur und Sport  

Behandlung Gremium Termin Status 

zur Beschlussfassung Gemeinderat 29.09.2005 öffentlich
 

 
Backnanger Weihnachtsmarkt - Übertragung der Vorbereitung und Durchführung an 
"Stadtmarketing Backnang e.V." 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Von der Erhöhung der Standgelder ab dem Backnanger Weihnachtsmarkt 2005 wird Kenntnis 
genommen. 
 
2. Mit Wirkung vom 01. Oktober 2005 wird die Vorbereitung und Durchführung des Backnanger 
Weihnachtsmarkts auf den Verein „Stadtmarketing Backnang e.V.“ unter den folgenden Bedingungen 
übertragen: 
 

• Der Backnanger Weihnachtsmarkt findet in der typischen weihnachtlichen Atmosphäre im 
Bereich der Marktstraße/Balustrade statt und ist von dem Angebot der Backnanger Vereine 
geprägt. Die angebotenen Waren sind überwiegend saisonal sowie in handwerklicher 
Eigenarbeit gefertigt. Gewerbliche Anbieter dürfen nur im Einvernehmen mit der Stadt 
Backnang zugelassen werden. 

 
• Der Verein erhält von der Stadt einen Barzuschuss in Höhe von pauschal 5.000 € sowie 

einen Zuschuss in Form der Übernahme der Lohnkosten für die erforderlichen 
Bauhofarbeiten. Insgesamt werden diese Zuschüsse maximal bis zur Höhe des Abmangels 
gewährt. 

 
• Die Standgelder werden im Einvernehmen mit der Stadtverwaltung festgelegt. 

 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, einen entsprechenden Vertrag mit dem Verein 
„Stadtmarketing Backnang e.V.“ abzuschließen. 
 
 

 

S t ad t  B a cknang  

S i t z ung s vo r l a g e  
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Haushaltsrechtliche Deckung HHSt.:  
Haushaltsansatz: EUR EUR
Haushaltsrest: EUR EUR
Verpflichtungsermächtigung für Ausgaben im folgenden Jahr: EUR EUR
Für Vergaben zur Verfügung: EUR EUR
Aufträge erteilt (einschl.vorst.Vergabe): EUR EUR
Noch freie Mittel/über bzw. außerplanmäßige Ausgaben: EUR EUR
Amtsleiter: Sichtvermerke:
. 
 
 
 
______________________ 
Datum/Unterschrift 

I 

 

 
Kurzzeichen 
Datum 

II III 10 20 60 
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Begründung: 
 
 
Der Backnanger Weihnachtsmarkt ist von zahlreichen Ständen der Backnanger Vereine geprägt und 
findet traditionell am ersten Adventswochenende statt. Die Abwicklung erfolgt durch die Stadt 
Backnang und der von der Stadt mit der Gesamtorganisation beauftragten Arbeitsinitiative 
Backnang e.V. (AIB). 
 
Der jährliche Abmangel der Stadt für die Durchführung des Weihnachtsmarktes lag in den Jahren 
2003 und 2004 durchschnittlich bei jeweils rund 7.500 €. Nicht enthalten sind hierin die 
erforderlichen Lohnkosten des Bauhofs. 
 
Da die Standgelder seit längerer Zeit nicht mehr angepasst wurden, ist für dieses Jahr eine 
moderate Erhöhung vorgesehen. Zudem hat sich herausgestellt, dass eine Betreuung des 
Geschirrmobils zur korrekten Abwicklung und Einsatzfähigkeit sowie aus Sicherheitsgründen 
erforderlich ist. 
 

Anbieter 

Standgeld für 2 Tage
inkl. Strom- und Wasseranschluss 
sowie Verbrauchskosten Strom/Wasser 
Bisher ab 2005

Vereine  
ohne Speisen/Getränke 

15,50 20,00

Vereine 
mit Speisen/Getränke 

15,50 20,00
 

Vereine 
mit Speisen/alkohol. Getränke

25,50 35,00
 

sonstige Anbieter  51,00 55,00
ab 2005: Für Anbieter mit Speisen und/oder Getränken wird pauschal 
ein Zuschlag von 6,00 € für die Benutzung des Geschirrmobils 
verlangt. 

 
Zur Steigerung der Attraktivität ist in diesem Jahr die Einrichtung einer „Lebenden Krippe“ in 
Kooperation mit dem Ortsbauernverband sowie die Einbeziehung der Balustrade geplant. Bei der 
Besprechung am 26. Juli 2005 mit den am Weihnachtsmarkt beteiligten Vereinen fanden diese 
Neuerungen Anklang. Für den Bereich der Balustrade liegen bis heute bereits 9 Bewerber vor. 
Ebenfalls wurde eine Erhöhung der Standgelder akzeptiert. 
 
Um die Attraktivität nachhaltig zu stärken und die finanziellen Aufwendungen der Stadt zu 
reduzieren, haben Gespräche mit dem Verein „Stadtmarketing Backnang e.V.“ stattgefunden. Die 
Stadtverwaltung wie auch der Stadtmarketing-Verein würden eine dauerhafte Übertragung der 
Organisation des Weihnachtsmarkts auf den Verein gemäß dem oben stehenden Beschlussvorschlag 
begrüßen. 
 
 
 
 


